
Naturschutzgebiet Bettenberg-Giratsmoos

Regierungspräsidium Freiburg

Das Regierungspräsidium Freiburg hat das neue Naturschutzgebiet „Bettenberg-Giratsmoos“ im Außenbereich der StadtDas Regierungspräsidium Freiburg hat das neue Naturschutzgebiet „Bettenberg-Giratsmoos“ im Außenbereich der Stadt
Konstanz im Landkreis Konstanz ausgewiesen.  Die entsprechende Verordnung ist am 12. August 2023 in Kraft getreten.Konstanz im Landkreis Konstanz ausgewiesen.  Die entsprechende Verordnung ist am 12. August 2023 in Kraft getreten.

Ziel des Naturschutzgebiets ist die Sicherung, die Erhaltung und die Entwicklung seltener Lebensgemeinschaften von FloraZiel des Naturschutzgebiets ist die Sicherung, die Erhaltung und die Entwicklung seltener Lebensgemeinschaften von Flora
und Fauna, vor allem von und Fauna, vor allem von 

Trockenstandorten mit lückiger Vegetation

Magerrasen basenreicher Standorte

schwach produktiven Weideflächen

Feuchtwiesenkomplexen mit Streuwiesenelementen

temporär und anhaltend wasserführenden größeren und kleineren Stillgewässern

Feldhecken und kleineren Gehölzgruppen

artenreichen naturnahen Waldgesellschaften einschließlich Auwäldern

Der Anteil an Biotopen bzw. Lebensraumtypen und das Vorkommen seltener und gefährdeter Tier- und Pflanzenarten sollDer Anteil an Biotopen bzw. Lebensraumtypen und das Vorkommen seltener und gefährdeter Tier- und Pflanzenarten soll
gefördert und entwickelt werden. Zu den naturschutzfachlich herausragenden Tierarten des Gebiets zählen u.a. dergefördert und entwickelt werden. Zu den naturschutzfachlich herausragenden Tierarten des Gebiets zählen u.a. der
Laubfrosch, die Gelbbauchunke, der Kammmolch, die Kleine Binsenjungfer und die Südliche Binsenjungfer.Laubfrosch, die Gelbbauchunke, der Kammmolch, die Kleine Binsenjungfer und die Südliche Binsenjungfer.

Aktuelle Informationen
Verordnung für das Naturschutzgebiet Bettenberg-GiratsmoosVerordnung für das Naturschutzgebiet Bettenberg-Giratsmoos (Stand: 17. Juli 2023) (pdf) (Stand: 17. Juli 2023) (pdf)

Kartenanhang für das Naturschutzgebiet Bettenberg-Giratsmoos Kartenanhang für das Naturschutzgebiet Bettenberg-Giratsmoos (Stand: 17. Juli 2023) (pdf)(Stand: 17. Juli 2023) (pdf)

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Naturschutzgebiete/NSG_Bettenberg-Giratsmoos/VO_Giratsmoos-Bettenberg.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Naturschutzgebiete/NSG_Bettenberg-Giratsmoos/NSG_Bettenberg_Giratsmoos_Karte_06.08.2021.pdf
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Lage und Besonderheiten des Gebiet
Das Naturschutzgebiet „Bettenberg-Giratsmoos“ liegt auf dem Hügelzug des Bodanrück zwischen Überlinger See undDas Naturschutzgebiet „Bettenberg-Giratsmoos“ liegt auf dem Hügelzug des Bodanrück zwischen Überlinger See und
Untersee des Bodensees und hat eine Größe von rund 132 Hektar. Das Gebiet liegt im Untersee des Bodensees und hat eine Größe von rund 132 Hektar. Das Gebiet liegt im FFH-Gebiet „Bodanrück und westlicherFFH-Gebiet „Bodanrück und westlicher
Bodensee“Bodensee“ (8220-301) und im Vogelschutzgebiet „Bodanrück“ (8220-402). Es handelt sich um einen ehemaligen (8220-301) und im Vogelschutzgebiet „Bodanrück“ (8220-402). Es handelt sich um einen ehemaligen
Standortübungsplatz, dessen Landschaftscharakter noch teilweise durch die militärische Nutzung geprägt ist und in demStandortübungsplatz, dessen Landschaftscharakter noch teilweise durch die militärische Nutzung geprägt ist und in dem
noch immer Kampfmittel vorhanden sind.noch immer Kampfmittel vorhanden sind.

Das Naturschutzgebiet wird jeweils zur Hälfte geprägt von weiträumigem Offenland und Drumlin-Erhebungen mitDas Naturschutzgebiet wird jeweils zur Hälfte geprägt von weiträumigem Offenland und Drumlin-Erhebungen mit
artenreichem Mischwald. Als Namensgeber dienen der 465 Meter hohe Bettenberg im Südosten und das Feuchtgebietartenreichem Mischwald. Als Namensgeber dienen der 465 Meter hohe Bettenberg im Südosten und das Feuchtgebiet
Giratsmoos im Westen des Gebiets. Das Gebiet besitzt für den Biotop-, Arten- und Biodiversitätsschutz eine außergewöhnlichGiratsmoos im Westen des Gebiets. Das Gebiet besitzt für den Biotop-, Arten- und Biodiversitätsschutz eine außergewöhnlich
hohe Bedeutung und nimmt im westlichen Bodenseegebiet und darüber hinaus eine herausragende Stellung ein.hohe Bedeutung und nimmt im westlichen Bodenseegebiet und darüber hinaus eine herausragende Stellung ein.

Die Vielfalt der Lebensräume spiegelt sich in der großen Artenzahl wieder, darunter viele gefährdete Tier- und PflanzenartenDie Vielfalt der Lebensräume spiegelt sich in der großen Artenzahl wieder, darunter viele gefährdete Tier- und Pflanzenarten
der Roten Listen Baden-Württembergs oder der FFH- und Vogelschutzrichtlinie der EU. Wichtig sind die durch militärischeder Roten Listen Baden-Württembergs oder der FFH- und Vogelschutzrichtlinie der EU. Wichtig sind die durch militärische
Nutzung entstandenen Sonderstandorte, die wegen ihrer wichtigen Funktion als Lebensräume unbedingt erhalten werdenNutzung entstandenen Sonderstandorte, die wegen ihrer wichtigen Funktion als Lebensräume unbedingt erhalten werden
müssen. müssen. 
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt5/ref56/natura2000/bodanrueck/
http://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt5/ref56/natura2000/bodanrueck/

